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Bei der A usw ahl der IM, im  Prozeß der E in führung  und der A rbeit am  
O perativen V organg sind die M öglichkeiten ihres späteren  H erauslösens 
ständig zu beachten und planm äßig  zu schaffen.

Die Leiter der operativen D iensteinheiten  haben  die operativen M itarbei
te r  bei der A usw ahl der einzuführenden  IM sowie bei der V orbereitung 
und D urchführung  der zur E in führung  erforderlichen politisch-operativen 
M aßnahm en anzuleiten  und  ak tiv  zu unterstü tzen .

2.3.4. Das H erausbrechen von Personen aus feindlichen G ruppen

Das H erausbrechen ist darau f zu richten,

Personen aus feindlichen G ruppen fü r  eine inoffizielle Z usam m enarbeit 
zu w erben, um  dadurch in die K onspiration  der G ruppe einzudringen 
und  Inform ationen  und  Beweise über geplante, vo rbereitete  oder 
durchgeführte  feindliche H andlungen sowie M ittel und  M ethoden 
ih res V orgehens zu erarbeiten , A nknüpfungspunk te und  V orausset
zungen fü r  eine notw endige P aralysieruhg  und E inschränkung der 
feindlichen H andlungen bzw. zu r A uflösung der G ruppen  zu schaffen.

Das H erausbrechen als offensive M ethode ist insbesondere dann  erfo rder
lich bzw. zu prüfen, w enn

— w egen des V erdachtes der Begehung einer S tra fta t m it hoher Gesell
schaftsgefährlichkeit eine kurzfristige A ufk lärung  unbedingt erfo rder
lich ist,

— fü r  die E in führung  von IM keine bzw. n u r  geringe Erfolgsaussichten 
bestehen;

— zwischen den V erdächtigen W idersprüche oder D ifferenzen vorhanden  
sind oder geschaffen w erden  können, die günstige B edingungen fü r  
eine W erbung bieten.

Das H erausbrechen ist gründlich vorzubereiten. D azu ist vor allem  e rfo r
derlich :

— die A nalyse des O perativen Vorganges, insbesondere

der G ruppenstruk tu r, w ie der Positionen der einzelnen G ruppenm it
g lieder und ih rer A ktiv ität, der In tensitä t und  des U m fangs der gegen
seitigen Beziehungen der G ruppenm itglieder, der B estrebungen von 
V erdächtigen, sich aus der G ruppe zurückzuziehen und  der M otive 
h ierfü r, des C harak ters der persönlichen B eziehungen,

des U m fangs und  der In ten sitä t der S tra fta te n  sowie der dazu vorhan 
denen Beweise.

D abei sind bei Berücksichtigung aller R isikofaktoren die P ersonen  fest
zustellen, die ob jek tiv  in  der Lage sind, die erforderlichen In fo rm a
tionen und Beweise zu erarbe iten  und  bei denen günstige M öglichkei
ten der konsp irativen  K ontak taufnahm e, W erbung und  inoffiziellen 
Z usam m enarbeit b es teh en ;

— die w eitere A ufk lärung  und  Ü berprü fung  von Personen, die in  die 
engere A usw ahl fü r  das H erausbrechen kom m en, insbesondere h in 
sichtlich ih rer E ignung fü r eine inoffizielle Z usam m enarbeit. Dabei 
haben im  V ordergrund  zu stehen


